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Friedrich Dant,

uerh g. Spſſahen geſetze entgegenſt i i i in rtſttafe 13 ſ genſtellten, verloren ſie bei den Neu redend zu feſten Beſchlüſſen nicht führen. Esin der Zum Kulturkampf. wahlen alle ihre Abgeordnetenmandate bis auf eine kam nur darauf an, ſich über die Grundlinien
ten EKonſervative und ultramontane Organe gefallen verſchwindende Minderzahl. des Verhaltens im Älllgemeinen einmal mit einUenbier-puun in letzter Zeit wiederholt in der Behauptung,

ei Bei einzelnen der vorgeſchlagenen Maßregeln ander auszuſprechen. An eine entſcheidende Be
Liberalen hätten den Kulturkampf angefacht hatten die Mitglieder der

Parlamente nicht uner wegung kann ja vor der Hand nicht gedacht werden.am ſie lebten heute noch allein von ihm. Dem hebliche prinzipielle Bedenken, Doch die Regierung Mit der Austrittserklärung der Achtundzwanzig iſt
9 nüber wird es gut ſein, daran zu erinnern, erklärte, daß ſte ohne die geforderten Mittel nicht die Bewegung in Fluß gebracht, die ſich nun erſt

es die Regierung und immer nur die Regie den nothwendigen Kampf mit Ausſicht auf Erfolg in der praktiſchen, parlamentariſchen Thätigkeit und
n war, von der die Jnitiative zu ſämmtlichen fortſetzen könne, und da wurden die Bedenken zum dann in der liberalen Wählerſchaft fortſetzen muß,

ülturkampfgeſetzen ausgegangen iſt. Eine Aus Schweigen gebracht. Es iſt kein Geheimniß, daß ſche die feſte Orgamiſation der neuen Partei von
Wer ind kuller Ghhine macht nur das Altkatholikengeſes, welches grade die einſchneidendſten und ſchärfſten dieſer einem Eentralpunkte aus in Angriff genommen
Speisen ind ehe Initiative des Abg. Dr. Petri ſeine Entſtehung Maßregeln, wenn auch nicht der Faſſung, ſo doch werden kann Demgemäß erörterke man in der

tdankt, und gegen dies Geſetz laſſen ſich wohl ihrem Weſen nach, auf die Initiative des Leiters heutigen Beſprechung zunächſt die bisher zu Tage
le wenigſten Bedenken erheben. der preußiſchen und Reichspolitik ſelbſt zurückzu getretenen Wirkungen des unternommenen Schrittes
M Preußen hatte man der katholiſchen Kirchexführen ſind. und verſtändigte ſich vorläufig über die Grundzüge

her Friedrich Wilhelm IV. nicht nur die größten Das iſt. Alles nichts Neues es ſollte allgemein der in der bevorſtehenden parlamentariſchen Campagne
reheien verliehen, man hatte ihr auch einen bekannt ſein, aber es muß immer wieder hervor einzunehmenden äußeren Stellung. Danach werden

Tier aln Alter Staatsgewalt dienſtbar gemacht. Dem gehoben werden gegenüber den Verſuchen, die Ver die aus der nationalliberalen Partei ausgeſchiedenenVerein Flerus hatte man die Herrſchaft über die Schule gangenheit in falſchem Lichte darzuſtellen. Die Abgeordneten ſich zunächſt unter der einfachen Be

egthen, und in Poſen, Weſtpreußen und Schleſten Liberalen weiſen die Verantwortung dafür, daß ſie zeichnung „Lberale“ zu einer Gruppe zuſammen
ehung am (labien hürde dieſer Einfluß vielfach zur Verdrängung die Regierung in dem Kampfe unterſtützt haben ſchließen Dieſe Bezeichnung entſpricht der bereits

Schinm ſiſcher Sprache und Bildung benutzt. Das blieb nicht zurück ja ſte rechnen dieſe Unterſtützung ſich in der Austrittserklärung angedeuteten, auch heute

Hut zum deutſchfranzöſtſchen Kriege und der zur Ehre an. Hätte die Regierung feſt auf dem von allen Seiten in den Vordergrund geſtelltenund l Möpfung des deutſchen Reiches. Das Reich von ihr eine Reihe von Jahren innegehaltenen Abſicht, die neue Gruppe zum Ausgangspunkte

ag den 12. Schuhe mit einer proteſtantiſchen Mehrheit und mit einem Standpunkt verharrt, hätte ſte dieſen Standpunkt einer großen liberalen Partei werden zu laſſen.
M. Thurm hyteſtgntiſchen Kaſſer an der Spitze war den nicht aus politiſchen Nebenabſichten theile Jn b

eſtimmterer und vollſtändigerer Weiſe wirdden 12. Sept. öh Römiſchen diesſelts und jenſeits der Alpen ein weiſe verlaſſen, dann wäre die Ausſicht auf bal das Weitere in einer demnächſt
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zu berufenden allDom piſ, ür d Staat ſeitigung der gemeineren Verſammlung feſtgeſtellt werden. Derle n im Auge; es erfolgte darum die Mobil dige, für den Staat chrenvolle Beſeitig nung Der gen g gkxtrazug wahung Rans J e n Bismarck es be küchlichen Streitigkeiten größer, als ſte es jetzt iſt. Beſprechung wohnten außer den Unterzeichnern der

in fie D. die Centrumsfraction wurde der Der Staat hatte ſich durch die Maigeſetze in die Austrittéerklärung auch nichtparlamentariſche FreunteBe Mittelpunkt der geſammten gegen das Reich ge vortheilhafte Lage verſetzt, die Dinge an ſich heran der neuen Unternehmung bei.

79, Mt, hin u n n MRetgahteten Oppoſttion, alle dem Reiche feindlichen kommen zu laſſen. Der Eintritt in Verhandlungen Faſt gewinnt es den Anſchein, als ſollte

aus
en ewente, die Polen, die Welfen, alle Particula- mit der Curie, alſo mit einer auswärtigen Macht der ſchon mehrfach erwähnten galiziſchen
n wen ſt ſſen fanden beim Centrum willkoinmene Anleh über die Regelung des Verhältniſſes des Staates Kaiſerreiſe eine of

ſtziösſe öſterreichiſch
h entwickeln. Das Wienerdas nun t ſeſen Wie es Fremt fertig die u ſieden Intereſſen der päpſtlichen e nen Beziehung als ein Fehler erwieſen. Wie es „Fremdenblatt fertigt die ruſſtſchen Offizisſen in

Ad. Schutdn Ang. Einen Augenblick hoffte man noch, das zu einem Theil ſeiner Unterthanen, hat ſtch in ruſſiſche Preßfehde ſte

igung geweth inſbar zu machen als aber der erſte Reichstag

niſeunternehner L kue Rei

ſcheint, beginnt man in Berlin dies auch beachtenswerther Weiſe ab, und nennt eine-—relei g ſehen Nachrichten über neue Verhandlungen Auslaſſung des „Bereg“, welche ſich auf dieelei. n Aer Adreßdebatte ahme eines Paſſus, ſchen alle nh alen welcher die e e e Meere offtziöss auf das Entſchiedenſte dementirt. Ruthenen, auf die „drei Millionen ruſſtſcher Unter
ch Ginenn ſen Aühen gates verlan, wie bei der Berathung Hoffen wir, daß nicht wieder politiſche Nebenrück thanen des Kaiſers Franz Joſef bezog, eine „an
arlen in m et Relchsverfaſſun die A fnahme der ſogen, ſichten auf den falſchen Weg zurückführen. Unverſchämtheit grenzende Taktloſtgkeit“ des ruſſi

von nur ehe e Auftnah n inkein S S ſchen Organs. Auch der „Golos“ bekommt imThätigkeit da un du be a l e e Politiſche Aeberſicht „Fremdenblatt“ ſeinen Theil ab, und der ganze
Thätig ßer aufgehobenen Art. 15 u De ikel d Vier inſpici eſt ſigP aner gelena gehol Artikel des Wiener inſpicirten Organs lieſt ſtchPinden g Preußiſchen Verfaſſung) verweigerte, da trat J ſ ut regnete e inanzan gelegenheiten wird jetzt in wie eine zweckhewußte Parallele zwiſchen den Zuen hen nis e n n re ven e An henen In Ausſicht genom ſtänden in Galizien und in Ruſſtſchpolen. S
n Ken in r Centrum nd e o r en iſt in erſter nie eine weſentliche Erhöhung Blatt deutet an, daß man ſich in Wien über den

u hen e en el n e Branntweinſteuer und die Verdoppe Aerger, welcher in Rußland wegen des glänzenden
eenn phfe len Dogma be ſche un wollen war ng der Bierſteuer. Die e iſt e en e galiziſchen Kaiſerreiſe herrſcht gar
egt und wenn um n t r a aufgenommen um die Nationall e nicht ränkt.n en n de en St e Wein de e e Erhöhung der Bierſteuer zu gewinnen. Nach den füngſten wiederholten miniſteriellen
a genft rung da igt, weshalb die b ne Reg un die Jnitig Auch die Vorlage eines Erbſchaftsſteuerge en über vie afghaniſche Politik der eng

en auſ Kanxe r e egie Selvt ein ſo ſſetzes wird erwogen, iſt aber noch nicht gewiß. liſchen Regierung wird Niemanden über
erſtüzungen net ſſibative z Paragraphen e der Es heißt, daß weder der Reichsſchatzſecretair Scholz, raſchen, daß telegraphiſche Weiſüngen bereits dem
rgfat n harnr ßiſche g ſtreng kirchlicher Mann wie e ver Finanzminiſter Bitter den Erwartungen, Vizekönig von Jndien, Lord Ripon, übermittelt

h. das ehe re e e e e ehe man auf ihre Finanzkünſte geſcht, entſpro worden ſind, daß nach dem Siege Roberts über

m r inbte r Steuer hetl- de i ſ ite Bv d Ahen, welches en er hätten und daß die neuen Dtcerpl ine theile Ah er irgend we e m e e gen
m e Schule paralyſtren ſollte ins da Mühler, weiſe über deren Köpfe hinaus profectirt würden. zur Verfolgung unnothig ſeien und daher

i i t Ve wo ltung de p re u nicht unterr mmen werden ſollen Wie J ier gusun t fü di C innahm n aus der er g r eded e e l y ems, nicht Ur die Dieein z e ſollen ſich etwas erſitchtlich, iſt die Regierung ernſtlich bemüht, ſot eit e in ßiſchen Staatsbahnen l ear u wählte Fürſt Bismarck n eſet geſtalten, als man erwartet hatte aber ſo bald als möglich von dem afghaniſchen Handel
880 Kleru r uen Genoſſen, um die re überaus günſtig, wie einige Zeitungen es darſtellen, gänzlich frei zu werden. Sie iſt ganz zufrieden,

ſ n i t enzen zurückzu e daß Ayub's Armee zerſprennt i rler See n. ie e e de mee nur von ſind ſie doch nicht. a s Armee zerſprengt iſt, ſeine Kanonen
ugler g tig wurde da tg. h Nation gallibergt Fortſchrittspartei, Die bereits von uns angekündigte Beſprechung den Engländern zur Beute geworden ſind. Siet aln und der Fortſchrittspartei Abgeordneten, welche ihren Aus-
efunde un auch 5, d den wiſchen betrachtet den Sieg, den Roberts davongetragen hat,Wigten von den Freikonſervativen In die tt aus der nationalliberalen P rtei erklärt haben, als einen ſo entſchiedenen, daß weder in Afghanf

h des z Attven unterſtützt. Und n fand am Mittwoch in Berlin ſtatt. Sie trug ſan noch in Indien Zweifel hinſichuch der Macht
e Volkes billigte das Vorgehen denn fo

re 9worden den

Dee edigli ivaten Charakter und konnte ſelbſt Englands und ſeiner Fähigkeit, mit den Afghanene Aktkonſe Schulauſſtchts einen lediglich private Jteit,ervatjven ſich dem Schulaufſtchts



fertig zu werden, mehr beſtehen können. Die poli
tiſchen und militäriſchen Behörden in Jndien wer
den daher ſofort alles Nöthige anordnen, um den
baldigen Rückzug der britiſchen Truppen innerhalb
einer ſolchen Grenze eintreten zu laſſen, die nach
genauer Erwägung aller Umſtände den indiſchen
Behörden als die geeignetſte für eine dauernde Be
ſetzung erſcheint.

Der langwierige Krieg zwiſchen Peru und
Chili iſt endlich beendet. Folgendes ſind drei
Hauptpunkte des in Lima unterzeichneten vorläufigen

Friedensvertrages zwiſchen Chili Und
Peru: „Artikel 2: Peru liefert an Chili die zwei
Monitors „MancoCapac“ und „Adahualpa,, und
die ganze Artillerie von Callao aus und ſchleift
die Feſtungswerke des Platzes. Peru verpflichtet
ſich, ſeine Flotte für die Dauer von zwanzig
Jahren nicht zu vermehren und die Feſtungswerke
von Callao nicht wiederherzuſtellen. Artikel 3:
Peru vergütigt Chili ſämmtliche Kriegskoſten nach
deren Feſtſtellung. Artikel 5: Chilt verpflichte
ſich, die Hälfte der äußeren Schuld Perus zu
bezahlen, die in den Händen von Ausländern vor
der Kriegserklärung war, und zwar zu dem damaligen
Kurſe der Londoner Fondsbörſe.“ Wieiter heißt
es in dem Vertrage: Bolivien hört auf, ein unab
hängiger Staat zu ſein und wird von Peru annektirt.
Dieſe Annexion wird von Peru anerkannt, welches
dazu beitragen wird, dieſelbe zu verwirklichen.
Chili erhält das ſüdlich von Loa und weſtlich von
den Kordilleren gelegene boliviſche Territorium.
Das Territorium von Tarapaca bleibt als Pfand
im Beſitz der Chilenen bis zur vollſtändigen Aus-
bezahlung der Kriegsentſchädigung, die ſo hoch be
meſſen iſt, daß es Peru faſt unmöglich fallen wird,
dieſelbe abzutragen. Das durch die Annexion
Boliviens vergrößerte Territorium Perus wird
durch Braſilien und Chili durch einen Offenſiv
und Defenſtiv. Vertrag zwiſchen den drei Mächten
garantirt

(Der Kronprinz) iſt Mittwoch Abend,
wie bereits von uns gemeldet, wohlbehalten auf
der Station Wildpark bei Potédam eingetroffen.

Wie man in militäriſchen Kreiſen vernimmt,
hat ſich der Kronprinz am Schluſſe der diesmali
gen Jnſpizirung bayriſcher Truppen über das Er
gebnißz derſelben als in jeder Beziehung im höchſten
Grade befriedigt, demnach in einer die bayeriſche
Armee ſehr ehrenden Weiſe ausgeſprochen.

Kronprinz Rudolf von Oeſter
reich) trifft nach der nunmehr endgültig feſtge
ſetzten Reiſedispoſttion am Sonntag Vormittag
früh 8 Uhr 45 Min. auf dem Anhalter Bahnhof
in Berlin ein, wird dort von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer, Sr. kaiſerl. Hoheit dem Kronprinzen und
ſämmtlichen hier anweſenden Prinzen des königlichen
Hauſes, ſo wie mit den ihm zukommenden mili
täriſchen Ehren empfangen werden. Der Militär
bevollmächtigte der hieſigen Botſchaft Oeſterreich
Ungarns, Flügel Adjutant Prinz Alois Liechten
ſtein, wird dem hohen Herrn bis an die Landes
grenze entgegenfahren. Höchſtderſelbe wird dem
Vernehmen nach ſeine Anweſenheit in Berlin bis
zum 18. d. M. ausdehnen, da Se. Majeſtät ihn
eingeladen, den großen Manövern des GardeCorps
gegen das 3. Armeekorps am 16., 17. und 18.

maßen lauten: Am 10. Sept. Parade des 3.
Armeekorps, Galadiner im königlichen Schloſſe,
Galavorſtellung im Opernhauſe. Am 11. Sept.
Korpsmanöver des 3. Korps mit markirtem Feind.
Am 12.,, Sonntag, Kirchgang. Vormittag Ankunft
des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich Ungarn,
am 13. Parade des Gardekorps, Galadiner im
Schloſſe, Galavorſtellung im Opernhauſe. Am
14. Sept. Korpsmanöver des Gardekoeps mit
markirtem Feind, Diner in Babelsberg und Rund-
fahrt durch die Gärten, am 15, Ruhetag, Diner
beim Grafen Szechenyi zu Ehren des Kronprinzen
von OeſterreichUngarn. Am 16., 17., 18. Sep
tember Feldmanöver des Gardekorps und 3. Armee
korps.

(Kölner Dombaufeſt.) Gleichzeitig mit
der königlichen Kabinetsordre, das Dombaufeſt in
Köln am 15. Oktober zu begehen, iſt an das
Staatsminiſterium die Aufforderung ergangen, für
das Programm der Feier Vorſchläge zu unter
breiten. Auf Grund der Erhebungen, welche de
Miniſterial Director im Kultusminiſterium, Geh.
Rath Lucanus, in Köln gemacht, wird nun ein
Entwurf des Programms im Kultusminiſterium
ausgearbeitet, demnächſt vom Stagtsminiſterium
beſchloſſen und ſodann Sr. Majeſtät zur Bewilli
zung vorgelegt werden. Von den Gerüſten der
beiden Thürme werden an dem ſüdlichen zwei Stock
werke, am nördlichen ein Stockwerk adgetragen
werden. An letzterem ſoll am Tage des Frſtes die
Vollendung des Baues dadurch vollzogen werden
daß die Spitze der Kreuzblume, in welche eine Ur
kunde über den Feſtakt eingelaſſen iſt, auf den
Thurm aufgeſetzt wird. Damit wird ver Schluß-
ſtein dem Rieſenbau eingefügt, zu deſſen Vollendung
König Friedrich Wilhelm IV. vor 38 Jahren den
Grundſtein gelegt hat.

(Der Juriſtentag) iſt am 8. d. M
in Leipzig zuſammengetreten. Die Begrüßung der
Verſammlung fand im Schützenhauſe ſtatt,

(Die unliebſamen Vorgänge in

P

Provinz und Amgegend.
Nachdem man das unterirdiſche Kab er

zwiſchen Berlin und Halle fertig geſtellt, iſt an d.
Dienſtag in Berlin damit begonnen worden, d
alten oberirdiſchen TelegraphenLeitungen zu en
fernen.

Jn Halle konnten am Donnerstage d
neuen Anſchlagſäulen (zunächſt 32) zum erſten hen Eh
male wit Plakaten bedeckt werden. Mittwo
Vormittag paſſirte der Kaufmann K. von hier m „x,
Frau und Kind die Gr. Klausſtraße. Vor eine n
Hauſe daſelbſt hielten zwei mit Thonerde belader n
Laſtwagen. Jn dem Augenblick, als Frau K. le
dem Trottoir an dieſen Wagen vorübergehen wollt
kam von unten herauf noch ein dritter Laſtwagen
der an den ſtehenden vorüberfahren wollte. De
ſelbe faßte jedoch mit der Hinterachſe die Vorder n
achſe eines der ſtehenden Wagen, und durch de
hierdurch veranlaßten hefligen Stoß der Deichſe
wurde das eine Pferd auf das Trottoir geworfene lin öor
fiel um und unglücklicherweiſe auf Frau K., welch G
hierdurch erhebliche Quetſchungen erlitt.

t Aus Naumburg ſchreibt man der Mag
Zig. über die Weinernte der Umgegend: Die conl
ſtante Hitze der letztvergangenen Wochen hat deh och den

ittags2 u
Reifeprozeß der Trauben in erfreulichſter Weiſe ge,

Gngan
fördert, und wenn auch nach den Fröſten des Früh
kahrs wohl Niemand mehr auf einen reichen En
trag in dieſem Jahre gerechnet hatte, ſo erſchein
doch die Annahme begründet, daß die Qualität denn
diesjährigen Traubenanhanges eine recht gute ſein

leih baar

Paulh,

wird.
Der 16. Bezirk des deutſchen Kriegerbundes f

u dem auch Merſeburg gehört, hält am 12. Sep An
tember in Köſen eine Bezirksverſammlung ab.

Am vergangenen Sonnabend Abend wurden in
n Leipzig etwa 40 hieſige Sozialdemokraten, nlh d. J

darunter die Reichstagsabgeordneten Bebel, Vahl
teich, Haſenclever und andere bekannte und hervor n du
ragende Soztaldemokraten, die ſich zu einer Ge ter

München), wo am Tage der WittelsbachFeier
die deutſchen Reichsfarben unter den Augen der
dortigen Polizeibehörde eine das ganze deutſche
Volk ſo beſchämende Behandlung erfahren haben,
Verfügungen preußiſcher Behörden, die unwiderleg
bare Thatſache, daß bei feierlichen Gelegenheiten
Gebäude, welche dem Reiche gehören, anſtatt wit
Fahnen in den Reichsfarben mit ſo chen, welche
die Landesfarben tragen, geſchmückt werden, endlich
aber der Streit, der ſich hierüber in der Preſſe
erhoben hat, haben einer Reichsfarben und
Fahnenfrage den Urſprung gegeben, welche bis
in die höchſten Kreiſe hinauf unangenehm berührt
hat und zu einem Einvernehmen unter den Bundes
regierungen über gemeinſame Maßregeln für die
Beobachtung gewiſſer Vorſchriften führen dürfte
Die deshalb ſtattzuhabenden Erörterungen ſollen
beſchleunigt genug zu einem Beſchluſſe gebracht
werden, um der Behandlung der ganzen Angelegen
heit im Reichstage in Folge beadbſichtigter, bezw
geſtellter Anträge vorbeugen zu können, weil man
es für möglich hält, daß ſich die Berathung ſolcher
Anträge zu einer politiſchen Debatte mit deutſch
feindlichem Beigeſchmack zuſpitzt.

Internationale Seuchenkom-
miſſion.) Auf dem internationalen Geſundheits-
pflege- Kongreß in Turin iſt, wie ein Privattele
gramm der „Magdeburger Ztg. meldet, der An
trag Finkelnburg's, die Regierungen aufzufordern,

September beizuwohnen.

(Feld marſchall Graf v. Moltke) iſt
am Donnerstag Abend von ſeiner Reiſe nach Bad
Gaſtein in Berlin wieder eingetroffen, um an den
Königsmanövern Theil zu nehmen.

(Als Nachfolger des Miniſters
Herrn Hofmann) wird jetzt mit Beſtimmtheit
Herr v. Bötticher genannt, doch ſoll Letzterer erſt
in einigen Wochen ſein neues Amt antreten.

Baron Haymerle) hat, nach überein
ſtimmender Meldung verſchiedener Blätter, Fried
richsruh am Sonntag Abend verlaſſen, und ſich
nach Hamburg begeben. Seitdem fehlt jede be
glaubigte Nachricht über die weitere Reiſeroute des
öſterreichiſchen Staatsmannes.

(Das Programm für die Manöver-
und Hoffeſtlichkeiten) der nächſten Tage
dürfte nach der „Poſt“ im Weſentlichen folgender

ſcheint der Verhaftung des Geiſtlichen thatſächlich

eine ſtändige internationale Seuchenkommiſſton dem
Wiener Beſchluſſe gemäß zu errichten, einſtimmig
angenommen worden.

(Aufgehobene Rinderſperre.) Die
gegen Dänemark im Mai verhängte Rinderſperre
iſt durch Verfügung vom 4, d. M. wieder aufge
hoben worden.

Eine Enttäuſchungder Klerikalen)
iſt die in Wilatowo am 5. d. M. erfolgte gewalt-
ſame Verhaftung des geſetzwidrig dort amtirenden
Prieſters Kutzer, unter Zuhülfenahme einer Ab
theilung Soldaten des an den Uebungen in der
dortigen Gegend Theil nehmenden 21. Infanterie
Regiments. Ein Theil der Bevölkerung des Ortes

Widerſtand entgegengeſetzt zu haben. Nach den
Berichten klerikaler Vlätter iſt es zu mehrfachen
Verwundungen gekommen.

jaufgehoben und verhaftet.
durtstagsfeier zuſammengefunden hatten, polizeilich

Acht geheime und circa
zwölf unfformirte Poliziſten transportirten die Ver
hafteten Abends gegen 91 Uhr unter großem
Menſchenauflauf nach dem PolizeiArreſt, woſelbſt
eine gründliche Viſttation vorgenommen wurde.
Die Confiscation einer Nummer der en
(London) und einiger Nummern des Züricher
„Sozialdemokrat“, ſowie einige harmloſe Notizen
waren die einzige Ausbeute. Nach etwa zwei
Stunden wurden die Verhafteten wieder entlaſſen. J

4 Auch der alte Brocken ſoll nun durch eine
hnrad Eiſenbahn der Menſchheit leichter zugäng

Für den Bau einer Secun

Mdeſt,

W
WoigtlV

ſehen b

39
J

lich gemacht werden.
därbahn von Harzburg nach dem Brocken wird tfenft
bereits in Berlin vie ſtaatliche Genehmi
geſucht.

Ein Fleiſcher in Gränitz bei Freiberg war ſy

gung nach i u ein

ündlmit dem Schlachten eines Schweines in einer nach
arlichen Haushaltung fertig, wollte ſtch entfernen.

und ſteckte die ſpitzen Schlachtmeſſer in die linke öſor
Seitentaſche ſeines Jaquets. Noch lag das ſoge n
nannte Krummholz am Boden und er bückte ſtch,
ohne an die Meſſer zu denken, um daſſelbe aufzu
heben. Da fühlt er einen Slich in der Bruſt. d
Des Blutes zeigt ſtch verhältnißmäßig wenig, und
er will ſogar nach Hauſe laufen. Der Stich aber
hatte das Herz getroffen, und in Zeit von einer
halben Stunde war der Arme eine Leiche. Er
ſtand noch in ſeinen beſten Jahren.

t Jn Gera zeigten ſich bei dem 2 Jahr 75
Monate alten Kinde eines Weinhändlers nach ſtatt n
gehabter Jmpfung eitrige Geſchwüre, die ſich, am
Arme oberflächlich zugeheilt, nach dem Halſe zogen
und nach kurzer Zeit den Tod des kleinen, vorher
ganz geſunden und kräftigen Mädchens herbei
führten.

Am Abend des 5. d. iſt in Magdeburg
auf offener Straße ein Mord verübt. Ein Wurſt
träger wurde von dem Commis R. derart m
einem Meſſer geſtochen, daß erſterer nach tut ling
Zeit im Krankenhauſe ſeinen Geiſt aushauchte. R.
wurde ſofort verhaftet. Er leugnete zwar ſeine
abſcheuliche That noch, iſt aber überführt worden,

8

da er das blutige Meſſer als ſein Eigenthum an
erkennen mußte.

(Fortſetzung auf der Beilage.)



nd Am grichten von Lauchſtädt. Auguſt 1880. zin, veſteg pr. es Pg Aen ne rigen Sohn dem Schloſſer Jecht; zwei Wohnungs Veränderung See h De 25 P
an trirdiſhe e ehe S. Getrauet: der Sattler R. Hentſchel u.. Meinen werthen Kunden hiermit zur Nachricht, daß e tartart r P 2 W. 25 Pf.,

fertig gilt I Fhle. Geſtorben des Fleiſchers Fleiſchhauer ich jetzt Breiteſtraße 18 im Gaſthof zur Stadt Merſeburg Ddopp. kohlenſaures Natron pr. Pfd.
mit begonſen un ha ngſte T, im 1. J. e en n wohne. S W. Heßler, Valat 40 Pf.van Murdot jüngſte T., im I. J., rämpfe; des Handarb. Schloſſerei und mechaniſche Werkſtatt. nſuureWraphen lein n r Roder einzige D. im 1. J. Krämpfe; der Wol nungs Verä derung n n ſanre Pulver Ia. pr. Pfd.

ſrger und Glaſer Aug. Theuring, im 62. J. Blaſen hnungs-Perändern g.ten an Dohithhe nung; des Burgers u. Höttchermiſtrs. Gottiob Walther Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr Clobigkauer Citronenſäure Ia. pr. Pfd. 3 Mk. 50 Pf.,Ginatt 3 a Otto, im 24. J., Bruſtkrankheit; des Bürgers und rn 3, ſondern in meinem neuerbauten Na in Salmiak zum Backen pr. Pfd. 1 Mk.

d un h hilermſtrs. Zahn Ehefrau, Wilhelmine, im 76. J. der Vriedrichsſtraße. K. Laue. P gſ dee werden. Mi Kutſchfuhren, ein und zweiſpännig, werden jederzeit Himbeerſyrup t. Qualit. pr. Pfd. 70 Pf.
Kaufmann g. von h

i reell und billig ausgeführt b. O. Kirſchſyrup Br. Qualit. pr. Pfo. 70 Pf.153 3 3 n e 5 mg et th Klaudſtigßt Weh Mobiliar 2c. Aucrtion in Merſeburg. Kieler Speckbücklinge u. Flundern, e prima weiße pr. Pfd. 4 Mk.
wel mit Thore hin Sonnabend den II. d. von vormittags neue marinirte Heringe, Ebanwinnons en
nbit als ſauß 9 Ahr an, a n neue geräucherte Heringe, 56 n g Anarturelle, pr. Pfd. 3 k.
Wagen vorüb verſch. gut erhaltene Möbel, a ahag.Schreib 8 50 Pf.,en. e Sintie A. ſche Spegel Leue Vratberinge in Gewürzſauce, Morcheln Ia. r. Pfd. 6 M,

n die n ederbetten, Kleidungsſtücke und Wäſche, ſowie 1 Partie Feinſtes Provencer u. Mohnöl, Fleiſch Extraet e le n
a woll. AEſenwaagen und 1 r t e et harren FruchtEſfig zum Einmachen Malzena n e n
er Hnkerachſe de V und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver empfiehlt on vorzügk. dlng, Kuchen,
n Wagen ind du h ſehet werden. E. Louis Zimmermann. Neſtle's Kindermehl, beſte Nährmittel,
gen eburg, den 6. September 1880. eefügen Stch de Ah We Rinaſeisel 55 z eM Rindfleisch, Dir t Entnak ößerer ualität juf das Tiolor ger Kreis Auctions Commiſſar und Gerichts Taxator. I C en e größerer Qualitäten entſprechend

weiſe auf Frau u e i eſchungen et Große zum Moderniſtren und Färben nimmt täglich an Droguen- und Farhen- Handlung

tub un un Helene Jimprecht geb. Spott,BrennholzAnction.
angenen Wochen hat

in erfreulicher Weſt

7 Burgſtraße 16.e ei Umzügen und verſichere ne ar indberg 2, Eingang von der Hüterſtraße, eine gute und ſchnelle Beförderung Dreſchmaſchinen

hr auf einen te SAchnet tat, nete Partie Brrnnholz in kleinen Poſten üffent In Ziſchler, c n n ehe Viel Göet
e e n h gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend. Neumarkt 67. Getreide Reinigungsmaſginen, Nübenſchtetder d e t Ferſen Treiteſtraße 13. h In gen n Häckſelmaſchinen in verſchiedenen Größen (Geſtell
anges eine recht gut ſ. R. Paulh, Actuar a. D. u. ger. Taxator. Männern S und e Ketteneggen, I und 2 ſpännig,

v werden grünolt nä irt i t LViehwagen, Hä ſelmaſchinenmeſſer, ſowie alle Ed d werden gründlich und ſachgemäß reparirt in meiner auf wnge liſhanrrn rſatzdeutſchen e das Beſte eingerichteten Nähmaſchinen Werkſtatt. theile für landwirtſchaftliche Maſchinen empfiehlt

gehört, hält am W Heßler Breiteſtraße 18. I. R oh,en i S a. d. Dammmühle.onnabend Abend du in Merſeburg.
Reparaturen an landwirthſchaftl. Ma

ture ſchinen werdenprompt ausgeführt. Alle Erſatztheile: Wellen, Lager

H. Horn, 28biſt So eenhit Wiltwoch den 15. d. vormiktags 10 2lhr,

Verſtei fe Zur ter für fr (Rothguß), Zahn Häckſelmeſſer e. ſtets agerJeordneten Bl Ah Arſteigere ich im Gaſthofe zur Linde hier, für fremde (Rothguß), 5 ſſer ee. ſtets auf Lager,denn d e n 1 Pferd, Fuchswallach mit Stern, ca. 4 Fildhauer, e nedere bekannte in Ah alt und flotter Gänger. Daſſelbe ſtammt aus S edie ſich zu et Odem Pferdegeſchäſte der Gebr. Weinſtein in Pretzſch und Lauchſtädter Straße,

empfiehlt ſich zur An
ohpltwerden dieſe Herren deshalb Reflectanten die beſte Ausfunden hatten u S fertigung von Grabdenkmälern und Bauunft über die gute Beſchaffenheit des Pferdes gebenAcht geheine md. Mnnen eAueſt. Pferd ſteht vom Sonntag ab im obigen arbeiten in jeder gewünſchten Steinart, lin ousgefgs,n transportitten d. Abeſthoſe zur e e ſowie zur Ernenerung derſelben bei correcteſter Aus el e e ſag

t Uhr unter n Nerſeburg, den 8. September 1880. führung und den bekanntlich billigſten Preiſen. h on her a n
Volte Arref, will A. Rindfleiſch KreisAuctionsCommiſſar. Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf Verlangen Pfund gut und ſicher

l e c 4 is. 4 lvorgenommen n Hochtragende Kälber ſowie rats S erree wennummer der Voigtländer Zug Ochſen A. e e orn, Breiteftr. 18.tut c 7 e nene 4ummern des ſtehen bei mir zum Verkauf. ne r r e e e eſ. Not r x Kapitale jeder H dur Seinige harmloß 7 Nur b S wen Sarg Magazinute, Nach n S Viehhändler. Grundſtücke jeder Art weiſe ich zum Verkauf nach. J eſten wied ſt ne Schwelterkngene, Aue ertige ſchriftliche Arbeiten allergfteten wieder en Eine Schmetterlings ammlung, paſſend als Geſchenk Halte Auctionen ab und fertige h v 5ſoll nun du mir einen Knaben iſt in zu le Art. Gebühren billig, Geſchäft reell. vo n n l I e 9
ſche e Gotthardtsſtraßze 9. Merſeburg, Breiteſtraße Man Schmaleſtraße 1I7,den Bau ehe d Aartoſfeln, Gerſtenſtroh und Gerſtenſgren ſind Pauly, größtes Lager aller Sorten Holz unde High erkaufen Neumarkt Nr. 74 Actuar a. D. und gerichtlicher Taxator. Metallſärgenach dem n ſelbſt iſt auch ein Logis zu vermiethen und zum n r kommen 5000 Um gänzlich damit zu räumen
iche Genehmigin l Oetober zu beziehen. Am 15. September kommen 5000 Stück gänzlich damit zu räum

en, verkaufe bei vorkomn St gt U leil we enden Todesfällen nach hier zu den billigFrelhg Eine freundliche Wohnung, Meulss. Dlaals rämten S n erhescerne ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte
l e n aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und zur Auslooſung, welche am 1. April 1881 mit 351 Mk. Kinderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr.
Pweines in ein c m n Stugt erngeſg Da d de Zins an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlachweines W an onſigem Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und 1. October pro Stück ingelöſt n Da der laufende Zinscoupon Thir. n e ehe e e m 6

t ſteh u b e M l iſt, entſpricht dies einem Verluſte von g eſchlag undig, wollte 9 n ziehen Clobigkauer Straße Nr. n v r Stut Handhaben von 9 Thlr. an große Paradeſärge mit
lachtmeſet i d tenſtraße t eine Wohnung von Stube, Kammer Herrn vteſen Verluſt ſich zu ſchützen, übernehme ich Filberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen

Noch hinte r a miethen und I. Januar 1881 zu begtehen, die Verſicherung gegen angemeſſene Prämte wie in früheren n hir. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt
en und er bitt eine Stube für eine Perſon. e Jahren S Friedrich Schultze, lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge

t un daſſlk e H. Geisler. Wyren. Bankgeſchäft. n Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge von
h in de Eine er von r 2 e e beſtes deutſches Fabrikat rer e en An wenn n reppe hoch, iſt zu vermiethen Und ſo empfiehlt unter mehrjäh IDD S 3 Jltnißmäß n h Oetober zu beziehen GBrühl 18. 57 0 riger Garantie zu billig W s e Weißenfels,
iufen. er n lienwohnung von 4 Stuben, Kammern ſten Preiſen e nächſt der Gasanſtalc,md in 3 vyn h n o Zubehör, ſowie Mitbenutzung des Gartens E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. es e h aller Art ohne

Wche, j S und ungeränunerten S Nediein und Ge eimmi r hne Blutabzapune ein L ermiethen e Goldorbetter Friſchen geräucherten und ungeräucherten Speck le choedentene e e e er den
Jahren. ſt Kreltetraße 16 t e ige v nen empfing wieder v durch das Naturheilverfahren unterſtützten Selbſtheilungs

h 6 z F t verh bei dem ad ſan d kinn ſofort oder ſpäter bezogen Hereen, A. Trautwein, Halle a S., trieb geheilt werden. r ee e e Se a Saft S Restaurant z. Weintraubeeſchtwüre n py ehe zwei Herren zu vermiethen und ſogleich Ele inte Jagd u Preſch reren b 1 0
Her ſi n e 7 Sonntag den 12. d. M., Gä iſe, u. Hä enach v nen wt e r n Nr. 12 ega d fiehlt Austegeln Es ladet ergetent e nendes klein n e e roße Ritterſtraße Nr. 12. n mit und ohne Federn empfieh 9 Ferdtd Nidge an en wöbelirtes Zimmer mit großer freund Wage W en rich San e 3 ig t Ferdinand Rödel.

n Shlafftube iſt ſofort zu vermiethen e Restaurant zur grünen Eiche

hu! 2 e nſt in n Markt Nr. 16. en nen Heute Sonnabend früh 9 Uhr Wellenlbi En o u möglichſt bald zu beziehen, Maſern ehe er Acht (I. à 1585,8) fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.
d m t Pret 0 7 ſucht ein Beamter. Offerten tekturſchule. Wiſſ, 51 ne en f n Hpuchen und Enten Auskegeln, wozu
mmis a un S.“ in Exped. d. Bl. Programme Zrati Dir. Uittenkofer. freundlichſt einlade W Schott.

ſteret n 7 e e Jerſtere hl f. b k S St auſ n onale Gummifahbri Deeit an t en rer e E enn rin SW., e re e igti (0l nüberfü)t wh ad versendet en gros et en detail alle exis za en am wmiartikei sowie technische und chi- aller Syſteme zu außergewöhnlich billigen Preiſen em werden bei dauernder Beſchäftigung

ſei 3n Pecialitäten, Wand- und Augen pfiehlt W. HIIessler, angeſtellt 4. Günther,W Breiteſtraße 18 Maurermeiſter in Weißenfels.Drei greHeilage



Anker dem Koſkenpreis werden die WBeſtände von
e

Jet ke
hie d

7 v 0 g 2 7A. Riebeck ſche Priquetkes und Preßkohlenſteine
deren vorzüglichſte Beſchaffenheit in jeder Beziehung nunmehr ſeit Jahren bekannt, halte ich auch für dieſe Saiſon einer gen

neigten Abnahme hierdurch beſtens empfohlen. uBei prompteſter Lieferung ſtelle ich die Preiſe billigſt tMit Proben ſowie mit Preisliſte ſtehe gern zu Dienſten. Hochachtungsvoll De reich
Merſeburg, im Juli 1880. Heinrich Schultze

Ueber 3000 Regen n. Wwinter- Mäntel auch für Penen Mäne
ſtarke Figuren, Berliner Vamen Mantel gabeit e Fahrin

Größtes rnWelsch. MäntelDetailLager Welsch. Halle as
Billigſte Preiſe. in der Srovinz. Auswahlſend. franco. d Se

(B. 13022.) II.

Halle aS.
gr. Steinſtr. 8

er er
er. etGeorg Nartens, Merſeburg, Oelgrube 5, v0Dnortleater FunCenng

ne 31
s V Sonntag den 12. September. Bei günſtiger Witteempfiehlt ſein größtes Lager in fertigen Hemden der geneigten Beachtung. rung. Lehte Extra Volks Vorſtellung. Mit beſetzten re

Kinderhemden von 25 Pf. an, Arbeitshemden von 1 Mark an, Frauen en V Ehemänner vor der Thür. Luſtſpiel n in

9 25 P F 75 ſe Sachſen in Preußen. Poſſe mit Geſang. bungthemden von 1 Mk. 25 Pf. an, Flanellhemden von 1 Mk. 75 Pf. an, ſowie alle tie werden giet e e un
Arten Schürzen von 25 Pf. an. Entrée 30 Pf., Kinder 15 Pf. Anfang 8 Uhr.

Die Hirection. W vonSh

e e e e e n einn I. Muünner-Curn- Verein. anf o Sonntag den 12. September 1880 Abturnen. do R
J 2 Abmarſch nachmittags 3 Uhr von der Funkenburg h vfi i t billig n Der Vorstand bempfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum e u eb An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-- u Serntemn Oeuelle.

sorten und Wechseln, gf Empfing neue Sendung ſtarken Aal in Gelee, friſchEinlösung ſämmtlicher zahlharer Zins- und Dividendenscheine, ingekocht. Sowie extrafeines Lagerbier auf Eis

6 Besorgung neuer Zinsbogen, nan F. Beyera e e e 77 um 9j Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Gavrantie-Deber- Schuüen aus
nahme nach den Sätzen der Reichsbank, 2 Kbe5 Ertheilung von Wechsel- Darlehen J Sonntag den 12. September von Abends 7 Uhr an3 s S Tanzmuſik. Carl Becker.Annahme verzinslicher Gelder etc. cte. elZur ſicheren CoapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig. S n 5J C b e R Apen O sSonntag den 12. September, ladet zum Erntedank bunterſch

3 Braunkohlenwerke Kötschau 58 Zum Erntefeſt und Ball
can der Thüringer Bahn. m nſtererttzich am Sonntag den 12. September n 900

C ſf T hHiſiri t V z 63 2 n Tor adet freundlichſt ei 57 mann. g.(Sächſiſch Thüringiſche Kcktien- geſellſchaft für Braunkohlen Yerwerthung.) eundticſt ein e
7 F g m im PPro September a. e. lieſern wir unſere Merſeburger Landwehr Verein di

e g 998 e Am 9. Sentbr. verſtarb unſer früheres Vereins n Kone 9 W e s An An ſtarb unſer früheres V d Men KonSrima d wefßſte ne e mitglied, Kamerad J. Werz. Jch erſuche im Namen wähſt
von anerkannt beſter Qualität zum Preiſe von 9 Mk. A0 Pfg. pro 1000 Stück franco ſeiner vielen Kameraden und Freunde um eine Se
Bahnhof Merſeburg in Sendungen von 200 Etr. recht zahlreiche Vetheiligung bei ſeinem Begräbniſſe. Pro

Eingehende Aufträge werden umgehend ausgeführt. Jm Namen vieler Kameraden und Freun m

Hüte und Mützen. eW

Die Beerdigung findet Sonntag den 12. September kewerken

aus ſtatt.
Wir bringen hiermit in empfehlende Erinnerung, daß unſer großes Lager in Neuheiten Junge Mädchen, welche das Schneidern und Zuſchneiden

re J Frau Renno, Tiefer Keller Nr. 3.Mützen von ordingairen als auch von den KCeinſten gut ſortirt iſt und ſetzen auch bei guter Be Ein junges Mädchen wird ils Aufwartung geſucht biſiite

dienung die billigſten Preiſe. 6 th C 8 h n aße ten G. Knau ohn,

früh um 7 Uhr, von ſeiner Wohnung, Johannisſtr. 17, h Wei

i e F ſt Saiſ S D 85 gründlich erlernen wollen, können ſich melden bei in Fefür die Herbſt und Winter Saiſon in Herren-, Knaben und Kinder Hüten, ſowie ründlich erlernen wollen. können ſich melde

Teichſtraße 6. t
Ein junges gewandtes Mädchen findet zum I. October n l

E g u i. e MatS Entenplan 8. Stellung in einem Wollwaarengeſchäft. Zu erfragen n
5 LileUnteraltenburg Nr. 5. t

S

Wäre wohl eine gütige Familie geneigt, einenDas Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin n de
e JTiſ 3 eunjährigen oder einen ſechsjährigen Knab s guter komme G s V C C ch er mei ſter, Jenners e er en ſeneeneene v n

binr e nd an Kindes Statt zu erziehen Die Kinder ſindNeumarktk, der Kirche gegenüber, und an Kind att zu erziehen? Die Kind diilſt
h e e beide gut geartet und gut erzogen. Erziehung geld kannten, als Mahagoni und Nußbaum, gefertigten Möbel zu ſehr nicht gezahlt werden, da die Kinder ohne Vermögen ſind

r e r gezahlt t Kinder ohne Vermöc diWaſchtiſche mit Marmorplatte in Nuß Nähere Auskunft ertheilt
Diaconus Schettler in Deſſau

J empfiehlt ſeine in den gangk
W billigen Preiſen. T Zweithür

Hierzu eine Beilgge.
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Beilage zu Nr. 144 des Merſeburger Correſpondenten vom 11. Sept. 1880.
Deukſchland.

Geſchränkung der Wechſelfähig-
keit.) Es kann als gewiß angeſehen werden, daß
ſie nächſte Zeit keine Vorlage, betreffend die
Beſchrankung der Wechſelfähigkeit bringen wird.
Die erſtatteken Gutachten haben auf den Reichs
kanzler ihren Eindruck nicht verfehlt. Es heißt,
daß derſelbe mit einer etwas kurz angebundenen
Aeußerung die „Geſchichte“ als für ihn abgethan
eiklärte, und ſo mag denn Graf Wilhelm Bis-
marck auf ſeine weitere politiſche Laufbahn die
Lehte mitnehmen, daß das deutſche Privatrecht kein

ganz geeigneter Boden iſt, um auf ihm das Roß
der Reaktion zu jummeln. Auf alle Fälle verdient
er Dank dafür, daß er durch ſeine Anregung es
ermöglicht hat, klarzuſtellen, wie ungemein feſte
Wurzeln das Prinzip der allgemeinen Wechſel
fähigkeit im ökonomiſchen Leben Deutſchlands ge
ſchlagen.

Die reichsgeſetzliche Regelung des
Verſicherungsweſens), ein Plan, der kurz
vor dem Rücktritt des Staatsminiſters Delbrück
noch von tieſem in Anregung gebracht worden
war, ſoll jetzt wieder aufgenommen werden. Es
liegt eine lange Reihe von Gutachten vor, welche
auf Anſuchen des damaligen Reiſchskanzleramts
erſtattet wurden. Werden die jetzigen, bezüglich

mas hatte in den Frühſtunden ſeine Frau und
vier Kinder erſchlagen und ein fünftes ſchwer ver
wundet, ſich ſelbſt aber durch Oeffnen der Puls-
adern entleibt. Die Frau und zwei Kinder waren
ſofort todt, zwei andere Kinder ſtarben unter den
Händen der Aerzte. Ueber den Beweggrund zu
dieſer entſetzlichen That fehlen noch zuverläſſtge
Nachrichten.

Am 6. d. M. ereignete ſich in Hochſtedt bei
Vieſelbach ein bedauerlicher Unglücksfall. Ein
Arbeiter arbeitete in der dortigen Ziegelei beim
Ausſchachten der Lehmgrube. Plötzlich ſenkten ſich
die Erdmaſſen und verſchütteten ihn dermaßen, daß,
als er herausgegraben war, ihm zuerſt ein Fuß
abgelöſt werden mußte worauf er unter unſäg
lichen Schmerzen in derſelben Nacht verſtarb. Beim
Seciren der Leiche fanden ſich 14 Knochenbrüche
vor. Der Unglückliche hinterläßt eine Frau mit 8
Kindern, wovon 6 unerzogen ſind.

Jn Langenſalza ſtarb am 2. d. M. die
Wittwe Martha Chriſtine Kirſt, geſchiedene Huck,
geb. Seiferth. Amtliche Ermittelungen ergeben,
daß dieſelbe am 25. Dezember 1775 im Dorfe
Kammerforſt geboren, daher ein Alter von 104
Jahren 8 Monaten erreicht hat. Die Kirſt
war ſtets geſund. Weibliche Handarbeiten hat ſte
bis drei Tage vor ihrem Tode verrichtet; ſte konnte
noch den Faden in die Stopfnadel einziehen. Bis

der Materie hervorgetretenen Anſichten zur Geltung zu ihrem Todestage war ſte zu zurechnungsfähig.
gebracht, ſo wird im Weſentlichen die Aufſtellung Por 10 Jahren, alſo im 95. Lbensjahre, hatte
von Normativbedingungen für die Zulaſſung von ſie das Unglück, einen Arm und ein Bein zu
Verſicherungsgeſellſchaften und die Einrichtung hrechen die Heilung erfolgte aber zur Verwunde
eines Verſicherungsamtes zur Controle ihres Ge
ſchäftsbetriebes die Richtung einer etwa einzu
bringenden Vorlage andeuten.

Eine Zuſammenſtellung der Le
hensmittelpreiſe) im Juli d. J. gegenüber
den Preiſen im Erntejahre 1879/80 ſowie im
Juli 1879 bringt die „Statiſtiſche Korreſpondenz“.
Wir erſehen daraus daß vom Juli 1879 bis
zum Juli 1880 von 23 einzeln aufgeführten Lebens

witteln ein einziges ſich verbilligt und
außerdem ein einziges ſich nicht vertheuert
hat. Das Kilo Rindfleiſch iſt in der angegebenen
Zeit von 1,16 Mk. auf 1,15 Mk. im Preiſe
jürückgegangen, das Kilo Kalbfleiſch hat ſich im
Preiſe von 97 Pfennig erhalten. Auch Hammel
fleiſch iſt nur unweſentlich, von 1,10 auf 1,11
M, vertheuert; dagegen iſt Schweinefleiſch binnen
Jahresfriſt um 9, Speck um 7 und Butter um
14 Pfennig per Kilo im Preiſe geſtiegen. Das
Schock Ejer iſt um 19 Pfennig, das Kilo Weizen
mehl um 5, Roggenmehl um 6, Schweineſchmalz
um 6 Pfennig theurer geworden. Die Getreide
ſorten haben ſämmtlich eine Vertheuerung erfahren.
Der Preisunterſchied beträgt per
beim Weizen 2,80 Mk., beim Roggen 5,80, bei
der Gerſte 3,00, beim Hafer 2,70 Mk. Erbſen
ſind um 3,30, Speiſebohnen um 4,00, Linſen
ſogar um 8,00 Mk. per Doppelcenter binnen
Jahresfriſt im Preiſe geſtiegen. Eines Kom
mentars bedürfen dieſe Zuſammenſtellungen nicht.
Den einzigen Kommentar, welcher angemeſſen iſt,
werden die nächſten Wahlen geben.

Provinz und Amgegend.
Ein bemerkenswerthes Verbot hat die Polizei

behörde in Weimar erlaſſen, indem ſte, veranlaßt für Alles, wa

rung des Arztes ſchnell und glücklich.
Jm Bezirke des Landrathes von Königſee

im ſchwarzburgiſchen Theil des Thüringer Waldes
ſind mehrere Fälle von Vergiftung durch Mutter
korn vorgekommen. Dieſe Nachricht verdient die
volle Aufmerkſamkeit aller landwirthſchaftlichen und
ärztlichen Kreiſe.

Bei einer in dieſen Tagen in Senhauſen
i. Altmark vorgenommenen Reparatur der Spitze

zur Ausführung des F 9 des Ortsſtatuts vom
23. Februar 1877 gegeben worden iſt, Mitte
nächſten Jahres abläuft. Der 9 9 Abth. I lautet:
„Die Straßenfluchtlinien bilden in der Regel die
Baufluchtlinien, Gebäude oder Theile derſelben
wie Eingangstreppen, Kellerhälſe 2c. dürfen nicht
über die Straßenfluchtlinie hinaustreten.“ Dieſe
Beſtimmung, welche eine große Anzahl von Haus
beſitzern trifft, bezieht ſich auch auf Fenſterläden
uud Ladenthüren, welche nach der Straße zu ſchla
gen, und wird jedenfalls ſeiner Zeit eben ſo ſtreng
durchgeführt wie die Beſtimmung wegen des Haus
abputzens. Es dürfte daher dringend gerathen ſein,
rechtzeitig die nöthigen baulichen Aenderungen vor
zunehmen.

Einen brillanten Anblick bot am Mittwoch
Abend eine Waſſerfahrt des Bürger
Geſang vereins auf hieſigem Gotthardtsteiche.
Vier mit Lampions erhellte Gondeln hatten die
Mitglieder aufgenommen und während von der
größten aus melodiſche Chorlieder über die ſtille
Waſſerfläche ertönten, ging von der Mitte des
Teiches ein Feuerwerk auf, das ſich prächtig gegen
den dunkelbewölkten Nachthimmel abhob. Das
herrliche Schauſpiel machte ſeinen Veranſtaltern
alle Ehre und hatte natürlich auch ein zahlreiches
bis zum Schluß ausharrendes Publikum am Ufer
rande verſammelt.

Mittwoch Abend wurde von Paſſanten der
ſchon bejahrte Vereinsbote B. an der Mylius ſchen
Fabrik in hülfloſem Zuſtande angetroffen. Der
alte Mann war, mit Büchern bepackt, auf dem
Nachhauſewege gefallen und hatte allem Anſchein
nach einige .Verſtauchungen erlitten. Mehrere
junge Leute übernahmen alsbald die Ueberführung
des B. nach ſeiner Wohnung.

Auf hieſigem Kloſter ſtürzte am Donners
tage der daſelbſt beſchäftigte Arbeiter Obſt vom
Boden des MilitärMagazins herab und zog ſich
hierdurch Knochenbrüche im linken Arm und Bein zu.

Geſtern Mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr fuhren
des Thurmes an Beuſterthore fand man in dem der Kutſcher Langheit aus Erfurt, im Dienſt beim
Knopfe dieſer Spitze eine Pergamentpapiere, datirt Getreidehändler Hoffmann in Ammendorf, bei wel
vom Jahre 1722, einhaltende Büchſe vor. Die ſchem er ſchon ſeit 5 Jahren beſchäftigt iſt, und
Aufzeichnungen enthalten u. A. auch Notizen über die 26 jährige Tochter des pp. Hoffmann gemein
damalige Preiſe. So koſtete der Scheffel Weizen ſchaftlich in der Schoßkelle von Ammendorf nach
16 Groſchen, Roggen und Gerſte 10 Gr., Hafer Corbetha (Sandcorbetha), um für 120 Mk. Hafer
6 Gr., Erbſen und Wicken dagegen 14 Gr., das zu kaufen. Das Mädchen hatte die 120 Mk,,
Pfund Schweinefleiſch 15 Gr., Rind, Schöpſen worunter ſich auch ein HundertMarkſchein befand,
und KalbFleiſch 1 Gr., die Tonne Salz 4 Thlr. in ein Säckchen gewickelt, in den Handkorb gelegt
6 Gr., eie Konne Bier 1 Thlr. 16 Gr. und das und dieſen an die Giebelſeite des Wagens geſtellt.
Maß Vier 5 Pfg. Am Himmelfahrtétage beſagten Jn Corbetha angekommen, bemerkten die Beiden
Jahres wurden binnen 6 Stunden 127 Häuſer zu ihrem Schrecken, datz das Geld aus dem Korbe

Doppelcentner

durch Feuer zerſtört. Damals wurde auch der
Thurm ausgebaut.

Localnachrichken.

Merſeburg, den 11. September 1880.
Die rauhe Hand des Todes entriß uns nach

langem Siechthum am Donnerstag Vormittag
einen ſeiner Zeit eifrigen Mitarbeiter unſeres Blattes,

den Privatſekretair Johannes Werz. Seine an
erkannten journaliſtiſchen Fähigkeiten in der Be
handlung lokaler Angelegenheiten, ſowie ſein hier

bei vielfach zu Tage getretenes ſelbſtloſes Streben

s er und ſeine Mitbürger als gut
durch die rückſichtsloſe Unverdroſſenheit, mit der und recht erkannten, ſichern ihm bei uns und
dort bei offenem Fenſter Clavier geſpielt wird, jedes unſeren Leſern ein treues Andenken.
Muſiküben in dieſer das Publikum und die Nach
barſchaft beläſtigenden Weiſe bei 2 Mark Strafe
ünterſagte. Dieſe Verordnung dürfte auch ander
wärts am Platze ſein.

Jn Eilenburg iſt ſeit
orſchein gekommen und angehalten worden.

elbe e ſeine Vorgänger aus Blei geſertigt. 325Elbe iſt wie ſeine Vorgänger aus B un er binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig abputzen zu

ferl 9 riſt no i „ſſen indellt oder nur dahin verſchlagen iſt, iſt noch nicht t ſſ n p.
Auch viele öſterreichiſche Gulden ſind in Verlängerung d

Dieſes falſche Geld in dortiger Nähe

ermittelt.
den Verkehr gebracht worden.

t Am Morgen des 8. d. M. ve dordtt
irna die Kunde von einer enſetzlichen Mordthat

Der n der Schloßſtraße wohnende Fleiſcher Tho

kurzer Zeit in den bekannt
leten Tagen das vierte falſche Zweimarkſtück zum dieſem

Das-

verbreitete ſich in wurden.

Die Redaction.
t. Die Energie, welche unſere Stadthäupter in
Bauangelegenheiten an den Tag legen, dürfte

ſein. Wir exinnern nur daran, daß in
Frühjahre auf einmal eine große Anzahl

Hausbeſitzer aufgefordert wurde, ihre Häuſer, die
Jahrzehnte lang unbeanſtandet geblieben waren,

daß die Säumigen, ſoweit ſie eine
kurz geſtellten Friſt nicht erbettelt

hatten, unnachſichtlich mit ſtarker Geldſtrafe belegt
Um nun unſere Mitbürger vor ähnlichen

drohenden Gefahren zu bewahren, machen wir
hierdurch darauf aufmerfſam, daß die Friſt, welche

verſchwunden war. Der Verdacht lenkt ſich auf
vorüberziehende Handwerksburſchen, welche jetzt in
Maſſen die Landſtraße belagern. So bedauerlich
ein ſolcher Vorfall iſt, ſo bleibt es doch ein unver
antwortllcher Leichtſtnn, Geld auf dieſe Weiſe unter
wegs aufzubewahren.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
H Der Bürgermeiſter von Querfurt, Krüger,

feierte geſtern, 10. d., ſein 25 jähriges Dienſtjubi
läum. Anläßlich deſſelben iſt ihm ſeitens der
Stadt Querfurt u. A. das Ehrenbürgerrecht ver
liehen worden.

H Jn der am Mittwoch in Querfurt ver
ſammelt geweſenen Bezirks Synode der ver
einigten Ephorien Querfurt, Sanger-
hauſen und Schraplau wurde zur Provin
zial Synode gewählt: 1) Herr Superintendent
Schirlitz Querfurt (poſ.un.), 2) Herr Amtsgerichts
rath Bech Sangerhauſen (Mittelpartei), 3) Herr
Superintendent OttoEsperſtedt (poſ.un.), 4) Herr
Pfarrer Haun Wallhauſen (Mittelpartei); als
Stellvertreter 1) Herr Pfarrer WetitlerBarnſtedt,
2) Herr Landrath v. DötinchemSangerhauſen, 3)
Herr Staatsanwalt a. D. Schrader Sangerhauſen,
H Herr Baron von HelldorfZingſt. Die Letzteren
ſind konfeſſtonell und poſttivunirt.

Haus und Landwirthſchaft.
4 Erziehung von großen Sellerieknollen.

C. Rotter in Erfurt bringt nach dem „Obſtgarten“ im
„Hausgarten“ folgende Anweiſung: Um recht große
Sellerieknollen zu erzielen, lege man Ende Auguſt die



Pflattzen bis zur Hauptwurzel frei, entferne ſoweit als
möglich alle Seitenwurzeln, ohne die
beſchädigen und bedecke dieſe
Kompoſterde.
und Ruß in ein Faß, ſetze dieſem Waſſer hinzu und gieße

Quantum zwiſchen die Reihen. Folgt

man im Laufe des Vormittags genügend mit reinem
Waſſer nach. Dieſer Dungguß, bis zum September
fortgeſetzt, wirkt bedeutend auf die vollkommene Entwickelung
der Sellerieknollen ein und namentlich zeigten die auf
dieſe Weiſe behandelten Sellerieknollen keine Roſtflecken
im Fleiſche, waren vielmehr ſehr zart und reinweiß

Vermiſchtes.
(Jm Duell erſchoſſen.) Nach einem Tele

gramm aus Kaſſel iſt der Rittmeiſter und Adjutant
beim dortigen General Kommando Herr v. d. Glotz am
Donnerstage in Fulda von einem Lieutenant im Duell
erſchoſſen worden.

(Zum Patzkow'ſchen Raubmord.) Die Unter
ſuchungen haben ſo gravirende Verdachtsmomente gegen
den anfänglich nach dem erſten Verhör entlaſſenen, in
demſelben Hauſe beſchäftigten 20 jährigen Schuhmacher-
lehrling Ludwig Graßmann ergeben, daß am Donners
tag Morgen ſeine Verhaftung erfolgte. Wie beſtimmt
nachgewieſen, hat Gr. an dem Abend, an dem zweifellos

Hebeln auf eine Klobenkarre gewuchtet und zum
Hauptwurzeln zu

ſodann mit recht guter kauften ſoliden Kahn gebracht.
Einige Wochen ſpäter thue man Holzaſche Uhr fand man weit außerhalb des Littauer Baumes, im

Lieper Graben, das Geldſpind auf, mit ſchweren Axt
mit dieſem Dung von acht zu acht Tagen ein gehöriges hieben zerſchlagen und zertrümmert und ſeines Jnhalts

Tags darauf von 870 Mk. beraubtdas Gießen beſorge man Abends große Hitze, ſo gieße bücher im Comtoir ſauber bei Seite gelegt, dafür aber

des bei der bekannten Kataſtrophe der Taybrücke verun

Pregel faus ehrlichen Leuten oder aus Dieben beſtehend, das
iſt vorläufig noch unbekannt, beabſichtigt, den Neuver
mählten alsdann einen Kranz von Roſen, Jmortellen
Lorbeer und Eichenlaub zu übereichen, wozu bereits
über 100 Rubel geſammelt ſind! So die neuſten Nach
richten aus dem glücklichen Lande Sibirien!

(Das Jdyll eines ruſſiſchen Fürſten.) Der
Schuhmacher für „Civil und

hinab auf erſt Tages vorher ge
Schon am Morgen 5

einen vom Beſitzer

Die Diebe hatten die Handlungs-

noch eine kleine Wanduhr, einen Thermometer und die
benutzten Stemmeiſen mitgenommen

(Ein großes Diſtanzſchwim men) findet am kurze Carière am Theater von ihrer Friſche nichts ein
12. d. auf dem Plattenſee in Ungarn ſtatt. gebüßt hat. Ein reicher ruſſiſcher Fürſt, der inſt ſeiner

Kur Kataſtrophe auf der Tayb rück e.) zahlreichen Dienerſchaft im Thiergarten Hotel Logis ge
Der Jngenieur James Ford, welcher mit der Hebung Promenade

verliebte ſich in ſie und hielt ohne Weiteres bei dent
i Dieſer verlangte, als gewitzter

Berliner, zuerſt eine Legitimation, welche der Fürſt be
reitwilligſt herbeiſchaffte. Die Trauung fand in aller
Eile ſtatt, und der junge Gatte entführte ſeine ſchöne
Frau ſofort nach ſeinen ruſſiſchen Beſitzungen, nachdem
er den Vater ſeiner Martha in den Stand geſetzt, ſich
vom Geſchäft zurückzuziehen, reſp. es ſeinem älteſten
Sohne zu übertragen.

(Eiſen auf eine billige und dauerhafte
Weiſe vor Roſt zu ſchützen) iſt zwei Engländern
nach zwei verſchiedenen Verfahren vorzüglich gelungen
Das Eiſen wird durch Einwirkung von Waſſerdampf
oder einfach Luft in Verbindung mit Kohlenſäure mit

glückten Eiſenbahnzuges betraut iſt und zum Zwecke der
Vorarbeiten die Lage des Zuges und das Terrain durch
eigene Anſchauung kennen lernen mußte, giebt folgende
Angaben über das entſetzliche Bild, welches ſich ihm auf
dem Meeresgrunde darbot. Die Locomotive iſt zer
trümmert, obſchon noch deutlich an der äußern Form
erkennbar. Ueber derſelben ſchwebt der Körper des Loco
motivenführers, deſſen linker Fuß in Theile der Locomo
tive eingeklemmt iſt und ſo den Körper verhindert hat,
zur Oberfläche aufzuſteigen. Die Augen waren weit
geöffnet, die Strömung bewegte den Körper, an dem ſich
Seethiere feſtgeſetzt hatten, leicht hin und her, ſo daß
das Ganze einer Seepflanze glich. Der Heizer, deſſen

die Blutthat vollbracht worden, das Haus nicht verlaſſen
und ſich nur vorübergehend in der Werkſtatt ſeines
Vaters aufgehalten, in der er ſich diesmal ausnahms-
weiſe bis 10 Uhr Abends zu thun machte Ferner iſt
mit abſoluter Sicherheit feſtgeſtellt, daß die im Nachbar
hofe gefundene Schürze der Ermordeten nur aus dem
Fenſter ſeines Zimmers, zu dem Niemand anders Zu
tritt hatte, geworfen iſt, er mithin zum mindeſten Mit-
wiſſer iſt. Großmann hält das Prinzip des Leugnens
jeglicher Schuld aufrecht. Der verhaftete Schuhmacher
Geſelle Herrmann Günther, ebenſo die unverehelichte
Schilka, ſämmtlich Bewohner deſſelben Hauſes, wo die
That verübt wurde, ſind mangelnder Beweiſe wegen
wieder entlaſſen. Die Obduktion der Ermordeten ergab,
daß der Tod lediglich durch den gegen die linke Schläf
geführten Schlag mit der Kante eines Pläteiſens erfolgt
ſei, während die Strangulation, die mit dem Schlage
gleichzeitig erfolgt ſein muß, nur den Zweck gehabt
haben kann, ein Schreien zu verhindern.

Gewitter.) Entſetzlich war die Wirkung eines
am Montag ſtattgehabten Gewitters in Rixdorf bei Ber-
lin. Wenige Minuten nachdem das Gewitter ſich ausge
tobt hatte, traf ein kalter, aber überaus heftiger Schlag
das Schulhaus, in dem wol an 300 Kinder, Knaben
und Mädchen, anweſend waren. Die Klaſſen ſollten
eben zu einer kurzen Zwiſchenpauſe geſchloſſen werden,
als der Blitz, der den nordöſtlichen Giebel des Daches
traf und dann an der Dachrinne und der Regengoſſe
bis auf den Erdboden, wo er ſich tief einbohrte, hinabſuhr,
mit einem betäubenden Knall und einer mächtigen Er
ſchütterung einſchlug. Es folgte nun ein Moment der
unbeſchreiblichſten Aufregung. In einem wilden Durch
einander und mit einem die Nerven erſchütternden Geſchrei
ſtürzten die Kinder aus den Klaſſen die Treppe hinunter
nach der Schulthür, in der Hoffnung, im Freien Rettung
zu finden. Hierbei entſtand an der Thür und kurz an
derſelben ein entſetzliches Drängen und Schieben, infolge
deſſen einige der kleinern Kinder ohnmächtig zur Erde
ſielen, während die ganze nachfolgende Schaar über ſie
hinwegſtürzte, theils die unten Liegenden mit Füßen
tretend oder auch ſelbſt zu Fall kommend. Alle Er
mahnungsrufe des Rektor und der Lehrer verhallten
fruchtlos. Erſt nachdem ſämmtliche Kinder im Freien
waren, gelang es, ſich der auf der Erde Liegenden, die
theilweiſe ohnmächtig und bis zur Unkenntlichkeit ent
ſtellt waren, anzunehmen. Jn Berlin ſoll das erwähnte
Gewitter mehr als tauſend Kellerwohnungen unter Waſſer
geſetzt haben.

(Brandunglück.) In Ochſenwärder bei Hamburg

Kopf zerquetſcht war, war zum größten Theil unter dem
Kohlenvorrathe begraben. Jn dem Poſtwagen befanden
ſich drei Beamte. Alle drei hatten ſich gegen die Aus
gangsthür s hre gepreßt, welche n um e bürgern ſich beide Verfahren auch bei uns ein
Eentimeter aus ihren Fugen gewichen war. ugenſchein J elich hatte zwiſchen den drei Beamten ein harter Kampf Das r Mittweida t
um den Ausgang ſtattgefunden. Der am weiteſten hinten Oktober den Wintereurs des l Schuljahres. Dieſe
Stehende hatte ſeine Arme um den Hals desjenigen rin Jagſchule bildet junge Männer ſowohl zu
ſchlungen, welcher dem Ausgange am nächſten war und e wie zu Werkmeiſtern in Maſchi
den Thürgriff in der Hand hielt. Jn einem anderen enfabriken, e Spinnereien e. aus. Nach dem
Coupé des erſten Wagens hatten ſechs Perſonen, wahr zuletzt veröffentlichten Wohresbericht war die Schule
ſcheinlich eine Fawilie, die ſechs Plätze beſetzt. Durch im Vorjahre von 405 Schülern beſucht, deren Geburts
einen eigenthümlichen Zufall ſcheinen ſie nach dem Sturze länder beweiſen daß die Mittweidaer Schule einen Welt
wieder in derſelben Lage auf ihre Plätze zurückgeſunken t u e e n jede Auskunft ertheilt die
zu ſein. Außerhalb eines zweiten Wagens ſchwamm Direction des echnikum zu Mittweida jedem ſich dafür
der von den Seethieren verſtümmelte Leichnam eines Offi- Jntereſſtrenden gratis.

einer dünnen magnetiſchen Schicht überzogen, welche
das Metall vor der Feuchtigkeit ſchützt und demſelben
eine ſehr gefällige graue Farbe verleiht. Hoffentlich

in Sachſen beginnt am

ziers, deſſen Kopf in die eingedrückte Coupéthür geklemmt
und zerquetſcht war, die Eruſtaceen des Tay zehrten mit
Gefräßigkeit an dem ganzen Körper des Unglücklichen.
Aus der Bruſthöhle bewegte ſich ein großer Aal. Das
zweite Coupé des zweiten Wagen bot ein Bild, welches
durch ſeine Schrecklichkeit die Nerven des Jngenieurs zu
überwältigen drohte. Beim Schein des den Tauchern
mitgegebenen elektriſchen Lichtes ſah man in dieſem Coupé
nur einen Haufen der auf die ſchrecklichſte Weiſe ver
ſtümmelten Körper; durch die Oeffnungen ſchwammen
Fiſche, die ſich in immer größerer Maſſe zu den Körpern
der Unglücklichen drängten und ſie durchwühlten. Erſt
nach 8 Tagen konnte der Ingenieur ſich entſchließen,
zum zweiten male dieſem, aller Beſchreibung ſpottenden
Anblick ſich auszuſetzen.

(Vom Halme in die Backpfanne.) Die Lei
ſtungen der arbeiterſparenden Maſchinen Amerikas ſind
durch die Ausſtellungen genügend bekannt geworden. Sie
ſtreifen bisweilen faſt ans Wunderbare. So hat in
jüngſter Zeit der Farmer Lawton Carleton Connty,
Miſſouri, ein Kunſtſtück fertig gebracht, daß man als
Fabel betrachten müßte, wenn es nicht durch glaubwürdige
Zeugen verbürgt würde. Lawton ließ Weizen ſchneiden
und in 4 Minuten 37 Sekunden ſpäter offerirte er ſeinen
Gäſten Gebäck von dieſem Weizen. Um 4 Uhr ſtand die
mit Mauleſeln beſpannte Mähmaſchine am Weizenfelde,,

Männer in Linie poſtirt, den fallenden Weizen armvoll
aufzuraffen und der zunächſt ſtehenden Dreſchmaſchine.
zu überliefern. Ein Mann zu Pferde wartete auf das
Getreide, um es im Fluge nach der 16 Ruthen entfernten
Mühle zu ſchaffen, wo Herr Lawton zur Empfangnahme
bereit ſtand, während Frau Lawton mit ihrer Nichte

brach am 7. d. M. Abends in einem kleinen Bauergut
Feuer aus, das ſo ſchnell um ſich griff, daß die 77 jährige
Wittwe Graf, welche noch ein theures Andenken aus
der Oberſtube holen wollte, unter dem
Dachſtuhle begraben wurde. Der zur Rettung ſeiner
Mutter in das brennende Haus eilende Sohn konnte
von den inzwiſchen eingetroffenen Löſchmannſchaften nur
mit Lebensgefahr dem Flammentode entriſſen werden.

(An der Tollwuth) ſtarb dieſer Tage in Lim
burg der Amtsgerichtsrath Linz. Jm Monat Juni wurde
derſelbe vom ſeinem Hühnerhunde, den er wegen einer
Unart züchtigen wollte, in die Hand gebiſſen. Herr Linz
beachtete dieſen Biß nicht weiter. Am letzten Freitag
oder Sonnabend ſtellten ſich jedoch bei ihm plötzlich ver
dächtige Symptome ein, welche die Aerzte für Tollwuth
erkannten. Der Zuſtand des Herrn Linz war in den
letzten Tagen ſeines Lebens ein ſchrecklicher. Derſelbe
hinterläßt eine Wittwe mit drei Kindern

Exploſion ſchlagender Wetter.) Wie tele-
graphiſch aus London gemeldet wird, fand am Vormittag
des 8. in den Kohlenbergwerken von Seaham, n
Durham, eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt. Zur
Zeit der Exploſion befanden ſich etwa 180 Bergleute in
der Grube, von denen die Mehrzahl ums Leben gekommen
iſt.

Ein erſtaunliches S pitzbubenſtück)
Diebe zu Königsberg i. P. in der Nacht zum 6. d. P
fertig gebracht, indem ſie den 6 Centner ſchweren feuer
und diebesſicheren Geldſchrank aus d
während nur eine dünne Fachwerkswa

9des Schrankes von dem Betr des Kutſchk

einſtürzenden

en

9

a dort
el

Neben-

Millionen vorhanden, mußten ſie dies ſchon auf beſſere

auch ſchon vor en undverlobte ſich mit ter d nlionen-Erbin de dwäſchers) in Kurzem

alle Vorkehrungen getroffen hatten, mit möglichſter
Schnelligkeit einige Pfannenkuchen und ſogenannte Biscuits
zu backen. Auf das gegebene Signal zogen die Maul
eſel an; in 1 Minute 15 Sekunden war der Weizen
etwa 8 Quart im Sack und letzterer in der Hand
des Reiters. Jn 1 Minute 17 Sekunden wurde das
Mehl an Frau Lawton abgeliefert und in 3 Minuten,
55 Sekunden nach Beginn der Mähmaſchine offerirte
die Nichte den Gäſten die wohlgelungenen Pfannenkuchen
während Frau Lawton beſchäftigt war, Biscuits zu be
reiten, was ihr 4 Minuten 37 Sekunden nach 4 Uhr

(Neueſtes aus Sibirien.) Aus Kraßnojarsk
Oſt Sibiren) berichtet eine dortige Zeitung, daß Jujanzew,

verſucht.

Jujanzew zuſtützen, da momentan aber keine greifbaren

Zeiten vertagen. Die dortigen Damen nennen den Ab
gott der Geſellſchaft garnicht mehr anders wie
(Seelchen, Herzchen)!
Klub aufgenommen und wird demnächſt wohl zum Vor
ſtand deſſelben gewählt werden. Einer der dortigen
Matadoren hatte den Wunſch geäußert,
Berühmtheit in nähere „verwandtſchaftliche“ Beziehungen

zu treten (nach einer f n Nachricht that ihm dennfrühere

Eineſtattfinden.

bereit, den Schnitt zu beginnen. Jede paar Fuß waren z

Altenburger KRirelang. J nburger VKirche.

„Duſchka“
Dieſes Herzchen iſt längſt in den

zu einer ſolchen

Korporation, ob

Das Fachſchulweſen in Deutſchland ſcheint ſich in
einer ganz erfreulichen Weiſe zu heben. So iſt die
vor etwa 4 Jahren errichtete Fachſchule zu Bux
tehude (Provinz Hännover) trotz der Ungunſt unſerer
Zeitverhältniſſe in ihrer Frequenz bis auf nahe 400
Schüler geſtiegen, gewiß ein Zeichen dafür, daß ſich auch
in den deutſchen Handwerkerkreifen der Keim für eine
wiſſenſchaftliche und künſtleriſche Ausbildung allmählich
zu regen beginnt.

Börſen-Bericht.
Halle, 9. September 1880.

Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150 170 Mk.
mittlere Qualitäten 185— 200 Mk
Sorten 210-220 Mk.,

Roggen 1000 Kilo, 210 216 Mt. bez.
bez., feinere und

v W th e
ne und FamilienNachrichten.

Am Sonntag (12. September) predigen
Domhkirche. 9 Uhr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.

2 Uhr: Herr Diac. Scholz.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonnt

ſchule) im Saale des Domgymnaſiums.
Rath Leuſchner.

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
der Bücher Sonnkags von 1..2 Uhr.

gea

Herr Conſiſt.

Austheilung

Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Dige, Scholz.
2 Uhr: Herr Prediger Scholz.

Früh 7 Uhr
Paſtor Heineken.
Ueumarktskirche.

Beichte und Abendmahl,
Anmeldung.

Herr Paſtor Dreiſing.
Herr Paſtor Gruner.

Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Herr

Ratholiſche Rirche.
Gottesdienſt.

und LützenHerr Superintendent Klapproth in Lützen.

Iodes- Anzeige.
Heute Vorwittag 10 Uhr entschlief nach

langem Leiden mein treuer Sohn der Privatsecretair

Johannes Werz
im noch nicht vollendeten 50. Lebensjahre

Dies widmet seinen Freunden und Bekannten
Statt besonderer Meldung mit der Biſte um stille

Theilnahme Amalie Werz geb. Maxtini.
Merseburg, den 9. September 1880.
Die Beerdigung findet früh

vom Hause 7. UhrSonntag

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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